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(54) Zuschnitt für einen Verschluss eines Behälters, insbesondere einen Deckel oder Boden

(57) Die Erfindung betrifft einen Zuschnitt für einen
Verschluß eines Behälters, insbesondere einen Deckel
oder einen Boden des Behälters, der eine durch Seiten-
linien (11a-11p) begrenzte polygonale Grundfläche (10)
aufweist, an die sich mindestens ein gegenüber der
Grundfläche (10) um eine Faltungslinie (21a-21p) be-
wegliches Seitenelement (20a-20d) anschließt.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, daß das oder
mindestens eines der jeweils um die Faltungslinie (21a-
21p) beweglich mit der Grundfläche (10) verbundenen
Seitenelemente (20a-20d) mindestens ein sich im auf-
gerichteten Zustand in Umfangsrichtung des Seitenran-
des des Verschlusses erstreckendes weiteres Seiten-
element (20a'-20d") aufweist, und daß der Zuschnitt (1)
mindestens ein mit diesem mindestens einen weiteren
Seitenelement (20a'-20d") zusammenwirkendes Halte-
element (30a-30d) aufweist, durch welches das weitere
Seitenelement (20a'-20d") und das mit ihm und mit der
Grundfläche (10) verbundene Seitenelement (20a-20d)
in ihrer aufgerichteten Position lagefixierbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Zuschnitt für einen
Verschluß eines Behälters, insbesondere einen Deckel
oder einen Boden des Behälters, der eine durch Seiten-
linien begrenzte polygonale Grundfläche aufweist, an
die sich mindestens ein gegenüber der Grundfläche um
eine Faltungslinie bewegliches Seitenelement an-
schließt, sowie einen derartigen Verschluß.
[0002] Ein derartiger Zuschnitt sowie ein aus einem
derartigen Zuschnitt aufgerichteter Verschluß sind be-
kannt. Die bekannten Verschlüsse für Behälter besitzen
den Nachteil, daß insbesondere bei einem Behälter und
somit bei einem hierfür benötigten Bodenbereich mit ei-
ner hohen Eckzahl, z. B. einen sechzehneckigen Behäl-
ter und folglich einer als Sechzehneck ausgebildeten
Grundfläche des Verschlusses, die Ausbildung des Sei-
tenrands des Verschlusses durch Aufrichten der am
Grundbereich angeordneten Seitenelemente, immer
komplizierter wird, so daß bei derartigen polygonalen
Verschlüssen diese Aufrichttätigkeit nicht mehr von ei-
ner Person allein durchgeführt werden kann.
[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen Zu-
schnitt der eingangs genannten Art derart weiterzubil-
den, daß er von einer einzigen Person in einfacher Art
und Weise aufrichtbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß das oder mindestens eines der um
die jeweilige Faltungslinie beweglich mit der Grundflä-
che verbundenen Seitenelemente mindestens ein sich
im aufgerichteten Zustand in Umfangsrichtung des Sei-
tenrandes des Verschlusses erstreckendes weiteres
Seitenelement aufweist, und daß der Zuschnitt minde-
stens ein mit diesem mindestens einen weiteren Seiten-
element zusammenwirkendes Halteelement aufweist,
durch welches das weitere Seitenelement und das mit
ihm und mit der Grundfläche verbundene Seitenele-
ment in ihrer aufgerichteten Position lagefixierbar sind.
[0005] Durch die erfindungsgemäßen Maßnahmen
wird in vorteilhafter Art und Weise ein Zuschnitt geschaf-
fen, aus dem sich von einer einzigen Person in einfacher
Art und Weise der erfindungsgemäße Verschluß für ei-
nen Behälter aufrichten läßt, da es hierzu in besonders
vorteilhafter Art und Weise nur erforderlich ist, das je-
weilige über die entsprechenden Faltungslinien mit dem
Grundbereich verbundenen Seitenelemente sowie die
dazugehörigen Halteelemente aufzurichten und dann
die mit den Seitenelementen verbundenen weiteren
Seitenelemente durch die Halteelemente zu fixieren.
Der Aufrichtvorgang des Seitenrandes des aus dem er-
findungsgemäßen Zuschnitt herstellbaren Verschlus-
ses wird somit in vorteilhafter Art und Weise in eine Rei-
he von leicht durchzuführenden, sukzessiv aufeinan-
derfolgenden Einzelschritten zerlegt.
[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0007] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung sind dem Ausführungsbeispiel zu entnehmen, das

im folgenden anhand der einzigen Figur beschrieben
wird. Es zeigen:

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel eines Zu-
schnitts,

Figur 2a-2d einen Aufrichtvorgang, und

Figur 3 einen aus dem Zuschnitt der Figur 1 auf-
gerichteten Verschluß samt Behälter.

[0008] In Figur 1 ist ein Ausführungsbeispiel eines all-
gemein mit 1 bezeichneten Zuschnitts dargestellt, der
eine durch Seitenlinien 11a-11p begrenzte Grundfläche
10 aufweist, welche im aufgerichteten Zustand des Zu-
schnitts 1 die Grundfläche des Verschlusses, insbeson-
dere die Grundfläche eines Deckels oder eines Bodens
eines Behälter, ausbildet. Im hier gezeigten Fall besitzt
die Grundfläche 10 die Form eines Sechzehnecks, wo-
bei aber dem Fachmann klar ersichtlich ist, daß die
nachfolgend beschriebene Konstruktionsweise nicht
auf den hier beschriebenen Fall einer sechzehneckigen
Grundfläche 10 beschränkt ist. Vielmehr ist es möglich,
eine Grundfläche 10 des Zuschnitts 1 mit einer größeren
oder kleineren Anzahl von Ecken auszubilden.
[0009] An die Grundfläche 10 des Zuschnitts 1 schlie-
ßen sich - im hier gezeigten Fall - vier Seitenelemente
20a-20d an, welche entlang von - hier mit den Seitenli-
nien 11a, 11e, 11i und 11m zusammenfallenden - Fal-
tungslinien 21a-21d gegenüber der Grundfläche 10 des
Zuschnitts 1 zum Aufrichten eines Seitenrandes des
Verschlusses beweglich sind. An jedes dieser Seiten-
elemente 20a-20d schließen sich an beiden Seiten je
ein weiteres Seitenelement 20a', 20a", 20b', 20b", 20c',
20c" und 20d', 20d" an, die von der Grundfläche 10
durch entsprechende - hier mit den Seitenlinien 11b,
11d, 11f, 11h, 11j, 11l, 11n, 11p zusammenfallende -
Schnittlinien 23a', 23a", 23b', 23b", 23c', 23c" und 23d',
23d" getrennt sind. Die weiteren Seitenelemente 20a'-
20d" sind jeweils um Faltungslinien 24 gegenüber den
mit der Grundfläche 10 verbundenen Seitenelementen
20a-20d faltbar und erstrecken sich jeweils im wesent-
lichen in einer zu der Faltungslinie 24 orthogonalen und
folglich zur entsprechenden Seitenlinie 11a, 11e, 11i und
11m parallelen Richtung, so daß im aufgerichteten Zu-
stand der Seitenelemente 20a-20d, 20a'-20d" sich die
weiteren Seitenelemente 20a'-20d" in Umfangsrichtung
des durch die Seitenelemente 20a-20d und die weiteren
Seitenelemente 20a'-20d" auszubildenden Seitenran-
des des Verschlusses erstrecken.
[0010] Die weiteren Seitenelemente 20a'-
20d" weisen desweiteren noch Arretierelemente 25a',
25a"-25d', 25d" auf, die um Faltungslinien 25 gegen-
über dem restlichen Teil der weiteren Seitenelemente
20a'-20d" faltbar sind. Die Funktion dieser Arretierele-
mente 25a'-25d" wird weiter unten noch erläutert wer-
den.
[0011] An ihrem der jeweiligen Faltungslinie 24 abge-
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wandten Ende ist - angrenzend an die weiteren Seiten-
elemente 20a'-20d" - jeweils ein Verbindungselement
26a', 26a"-26d', 26d" angeordnet, welches jeweils mit
einem in Umfangsrichtung des Zuschnitts 1 angrenzen-
den Halteelemente 30a-30d zusammenwirkt und je-
weils um eine Faltungslinie 27 gegenüber dem an ihm
angrenzenden weiteren Seitenelement 20a'-20d" falt-
bar ist. Die Halteelemente 30a-30d sind entlang der Sei-
tenlinien 11c, 11g, 11k und 11o gegenüber der Grund-
fläche 10 des Zuschnitts 1 beweglich und dienen dazu,
das oder die ihm benachbarten Verbindungselemente
26a'-26d" im aufgerichteten Zustand in ihrer den Seiten-
rand des Verschlusses ausbildenden Position zu fixie-
ren.
[0012] Im hier gezeigten Fall sind die Halteelemente
30a-30d derart ausgebildet, daß jedes Halteelement
30a-30d aus zwei Teilbereichen 30a', 30a", 30b', 30b",
30c', 30c", 30d', 30d" besteht, wobei die jeweils untere
Teilfläche 30a'-30d' um eine Faltungslinie 31a-31d ge-
genüber der Grundfläche 10 beweglich und die jeweils
obere Teilfläche 30a"-30d" um einer Faltungslinie 31a'-
31d' beweglich ist, so daß die obere Teilfläche 30a"-30d"
zur Ausbildung eines Aufnahmeraumes für die Verbin-
dungselemente 26a'-26d" um die Faltungslinie 31a"-
31d" auf die untere Teilfläche 30a'-30d' geklappt und im
aufgerichteten Zustand des Halteelements 30a-30d mit-
tels eines Vorsprungs 33a-33d in einer Aufnahmeöff-
nung 12a-12d der Grundfläche 10 im aufgerichteten Zu-
stand befestigbar ist.
[0013] Jedes Halteelemente 30a-30d weist noch des-
weiteren eine Ausnehmung 32a-32d auf, welche mit
entsprechenden Vorsprüngen 29a', 29a"-29d', 29d" der
Verbindungselemente 26a'-26d" zusammenwirkt, in-
dem im aufgerichteten Zustand diese Vorsprünge 29a'-
29d" in die Ausnehmungen 32a-32d der Halteelemente
30a-30d eingreifen und derart die Verbindungselemen-
te 26a'-26d" in den Halteelementen 30a-30d verriegeln.
[0014] Zum Aufrichten des Seitenrandes des Ver-
schlusses 110 eines Behälters 100 aus dem Zuschnitt
1 wird - wie in den Figuren 2a-2d dargestellt - nun vom
Aufrichter das erste Seitenelement 20a um die Fal-
tungslinie 21a gefaltet, so daß das Seitenelement 20a
und somit die mit ihm verbundenen weiteren Seitenele-
mente 20a', 20a" im wesentlichen orthogonal zur
Grundfläche 10 des Zuschnitts 1 stehen. Dann wird die
Arretierfläche 25a' des weiteren Seitenelements 20a'
um die Faltungslinie 25 gefaltet, bis die Arretierfläche
25a' im wesentlichen orthogonal zur Seitenfläche des
weiteren Seitenelements 20a' und somit im aufgerich-
teten Zustand parallel zu der Grundfläche 10 des Zu-
schnitts 1 ist und in diesem Zustand über ihr liegt.
[0015] Dann wird das weitere Seitenelement 20a' um
die Faltungslinie 24 gefaltet, bis seine Ausrichtung im
wesentlichen dem Verlauf des Seitenrands 11 b der
Grundfläche 10 entspricht und die Faltungslinie 27 - da
das weitere Seitenelement 20a' eine Länge aufweist,
die im wesentlichen gleich der Länge der Seitenlinie 11b
der Grundfläche 10 des Zuschnitts 1 ist - über einem

Eckpunkt E1 der Grundfläche 10 liegt. In einem weiteren
Schritt wird dann das Verbindungselement 26a' um sei-
ne Faltungslinie 27 gefaltet, bis seine Ausrichtung im
wesentlichen dem Verlauf der Seitenlinie 11 c ent-
spricht. Daran anschließend wird das zweite Seitenele-
ment 20b um seine Faltungslinie 22b aufgerichtet, bis
es wiederum im wesentlichen orthogonal zur Grundflä-
che 10 des Zuschnitts 1 steht und seine Faltungslinie
24 über den Eckpunkt E2 liegt. Daran schließen sich die
entsprechenden Faltungsvorgänge des weiteren Sei-
tenelements 20b", der Arretierfläche 25b" und des Ver-
bindungselements 27b" an, welche denjenigen des wei-
teren Seitenelements 20a', der Arretierfläche 25a' und
des Verbindungselements 26a' entsprechen, so daß
das weitere Seitenelement 20b' und das Verbindungs-
element 26b' im wesentlichen auf den Verlauf der Sei-
tenlinien 11d und 11c der Grundfläche 10 ausgerichtet
sind und die Arretierfläche 25b' über der Grundfläche
10 liegt.
[0016] Nachdem nun die beiden Seitenelemente 20a,
20b und die damit verbundenen weiteren Seitenele-
mente 20a', 20b" und die Verbindungselemente 26a',
26b" wie beschrieben aufgerichtet wurden, wird dann
das erste Halteelement 30a um seine Faltungslinie 31a
gefaltet, bis seine untere Teilfläche 30a' im wesentlichen
orthogonal zur Grundfläche 10 des Zuschnitts 1 steht.
Dann wird die obere Teilfläche 30a" um die Faltungslinie
31a' gefaltet und der Vorsprung 33b in die entsprechen-
de Aufnahmeöffnung 12b der Grundfläche 10 einge-
steckt.
[0017] Gleichzeitig treten hierbei die Vorsprünge 29a'
und 29b' der Verbindungselemente 26a'-26d" in die
Ausnehmung 32a ein und verriegeln derart die Verbin-
dungselemente 26a'-26d" im Halteelement 30a.
[0018] Dann wird das an das Seitenelement 20b an-
grenzende weitere Seitenelement 20b' die Arretierflä-
che 25b' und das Verbindungselement 26b' gefaltet, bis
das weitere Seitenelement 20b' im wesentlichen mit der
Seitenlinie 11f der Grundfläche 10 und das Verbin-
dungselement 26b' mit der Seitenlinie 11g der Grund-
fläche 10 des Zuschnitts 1 ausgerichtet ist.
[0019] In entsprechender Art und Weise wird dann
das dritte Seitenelement 20c gefaltet, bis das weitere
Seitenelement 20c" im wesentlichen auf der Seitenlinie
11h und das Verbindungselement 26c" auf der Seitenli-
nie 11g der Grundfläche 10 des Zuschnitts 1 ausgerich-
tet sind und die Arretierfläche 25c" über der Grundflä-
che 10 liegt. Durch ein Aufrichten des zweiten Halte-
elements 30b, welches analog dem oben beschriebe-
nen Aufrichtvorgangs des ersten Halteelements 30a er-
folgt, werden dann die entsprechenden weiteren Seiten-
elemente 20b' und 20c" in ihrer aufgerichteten Position
lagefixiert.
[0020] Der Aufrichtvorgang der weiteren Seitenele-
mente 20c'-20a" erfolgt analog und muß daher nicht
mehr näher beschrieben werden.
[0021] Nachdem nun durch das entsprechende Auf-
richten der Seitenelemente 20a-20d und den mit ihnen
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verbundenen weiteren Seitenelementen 20a'-
20d" sowie der mit den Verbindungselementen 26a'-
26d" zusammenwirkenden Halteelemente 30a-30d
durchgeführt wurde, ist der Seitenrand des Verschlus-
ses ausgebildet.
[0022] Die beschriebene Konstruktion des Zuschnitts
1 erlaubt es in vorteilhafter Art und Weise, den Gesamt-
Aufrichtvorgang des Seitenrandes des aus dem Zu-
schnitt 1 herzustellenden Verschlusses in eine sukzes-
sive Abfolge von Teil-Aufrichtvorgängen zu unterglie-
dern, die jeweils leicht von einer einzigen Person durch-
führbar sind. Der beschriebene Verschluß zeichnet sich
desweiteren durch seine hohe mechanische Stabilität
aus, die durch die Verbindung der Seitenelemente 20a'-
20d" mit den Halteelementen 30a-30d erreicht wird.
[0023] Es soll hier noch angeführt werden, daß es na-
türlich möglich ist, daß die Halteelemente 30a-30d nicht
nur - wie beschrieben - mittels ihrer Vorsprünge 29a'-
29d' in die Ausnehmungen 32a-32d der Halteelemente
30a-30d eingesteckt werden, sondern daß es natürlich
auch möglich ist, die Verbindungselemente 26a'-26d"
mit den Halteelementen 30a-30d dauerhaft - z. B. durch
Verkleben oder Verheften - zu verbinden.
[0024] Die Arretierflächen 25a'-25d" der weiteren
Seitenelemente 20a'-20d" dienen nun dazu, daß diese
vom Rumpfteil des zum Verschluß gehörigen Behälters
belastet werden, so daß die mechanische Steifigkeit
des Verschlusses durch diese Gewichtsbelastung der
Arretierflächen 25a'-25d" noch weiter erhöht wird. Es ist
aber auch möglich, daß die Arretierflächen 25a'-25d"
nach dem Aufrichtvorgang des Seitenrandes des Ver-
schlusses aus dem beschriebenen Zuschnitt 1 mit der
Grundfläche 10 dauerhaft verbunden werden, z. B. wie-
derum durch Verkleben oder Verheften.
[0025] Im obigen Ausführungsbeispiel wird davon
ausgegangen, daß jedes der Seitenelemente 20a-20d
zwei weitere Seitenelemente 20a'-20d" aufweist. Dem
Fachmann ist daher aus obiger Beschreibung klar er-
sichtlich, daß eine derartige Konstruktionsweise nicht
zwingend ist. Vielmehr kann es ebenfalls vorgesehen
sein, daß jedes Seitenelement 20a-20d nur ein auf nur
einer Seite des Seitenelements 20a-20d angeordnetes
weiteres Seitenelement 20a'-20d' aufweist, so daß dann
das entsprechende Verbindungselement 26a'-26d" di-
rekt an das Seitenelement 20a-20d an der den vorge-
nannten weiteren Seitenelement 20a'-20d' gegenüber-
liegenden Seite anschließt, wobei dann in diesem Fall
das entsprechende Halteelement 30a-30d unmittelbar
benachbart zu dem mit der Grundfläche 10 verbunde-
nen Seitenelement 20a-20d angeordnet ist. Das Verbin-
dungselement 26a"-26d" fungiert dann als "weiteres
Seitenelement" 20a"-20d".
[0026] In einem Extremfall - der aber hier nicht bevor-
zugt wird - kann es nun vorgesehen sein, daß eines oder
mehrere der Seitenelemente 20a-20d jeweils keine wei-
teren Seitenelemente 20a'-20d", sondern nur Verbin-
dungselemente 26a'-26d" aufweisen, die dann als "wei-
tere Seitenelemente" fungieren, und daß dann die ent-

sprechenden Halteelemente 30a-30d jeweils unmittel-
bar benachbart zu dem jeweiligen Seitenelement 20a-
20d angeordnet sind.
[0027] Ebenso ist es möglich, daß mindestens eines
der Seitenelemente 20a-20d an einer Seite mehr als nur
ein weiteres Seitenelement 20a'-20d" aufweist. Bei-
spielhafterweise soll hier nur der Fall erwähnt werden,
daß eines der Seitenelemente 20a-20d zwei weitere
Seitenelemente, z. B. zwei dem Seitenelement 20a' ent-
sprechenden weitere Seitenelemente aufweist, an de-
nen sich dann das Verbindungselement 26a' anschließt.
In diesem Fall ist dann das mit dem weiteren Seitenele-
ment 20a zusammenwirkende Halteelement 30a nicht
an der zweitnächsten Seitenlinie 11c, sondern erst an
der drittnächsten Seitenlinie 11d der Grundfläche 10 an-
geordnet, wobei dann wiederum bevorzugt wird, daß je-
des weitere Seitenelement - wie das Seitenelement 20a'
- eine der Arretierfläche 25a' des weiteren Seitenele-
ments 20a' entsprechende Arretierfläche aufweist.
Weist also eines der mit der Grundfläche 10 verbunde-
nen Seitenelemente 20a-20d an einer Seite n weitere
Seitenelemente 20a'-20d' bzw. 20a"-20d" auf, so ist
dann das mit entsprechenden weiteren Seitenelemen-
ten 20a'-20d' bzw. 20a"-20d" zusammenwirkende Hal-
teelement 30a-30d (n-1) Seitenlinien zu der entspre-
chenden Seitenlinie des Seitenelements 20a-20d ent-
fernt angeordnet.
[0028] Bei einer derartigen Ausbildung der Seitenele-
mente 20a-20d und der mit ihnen verbundenen weiteren
Seitenelemente 20a'-20d', 20a"-20d" wird dann zur Er-
höhung der Stabilität des aus dem Zuschnitt 1 aufge-
richteten Seitenrandes des Verschlusses bevorzugt,
daß mindestens eines der weiteren Seitenelemente
20a'-20d' bzw. 20a"-20d" ein Arretierelement aufwei-
sen, durch das die weiteren Seitenelemente 20a'-20d'
bzw. 20a"-20d" an der Grundfläche 10 des Zuschnitts 1
befestigbar sind. Beispielsweise kann hier eine entspre-
chende Einsteck- oder Rastverbindung - wie sie z. B.
zur Arretierung der zweiten Teilflächen 30a"-30d" in der
Grundfläche 10 verwendet wird - vorgesehen sein.
[0029] Ebenfalls ist es möglich, daß bei einem oder
mehreren Seitenelementen 20a-20d auf eines oder bei-
de Verbindungselemente 26a'-26d" verzichtet wird und
anstelle dessen vorgesehen ist, daß das Halteelement
30a-30d ein weiteres Seitenteil 20a'-20d" übergreift und
derart lagefixiert.
[0030] Der beschriebene Zuschnitt 1 eignet sich ins-
besondere für die Herstellung eines aus Papier, Karton
oder insbesondere Wellpappe gefertigten Verschlusses
für einen Behälter, der sich durch seine niedrigen Her-
stellungskosten und seine leichte Entsorgbarkeit aus-
zeichnet.

Patentansprüche

1. Zuschnitt für einen Verschluß eines Behälters, ins-
besondere einen Deckel oder einen Boden des Be-
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hälters, der eine durch Seitenlinien (11a-11p) be-
grenzte polygonale Grundfläche (10) aufweist, an
die sich mindestens ein gegenüber der Grundfläche
(10) um eine Faltungslinie (21a-21p) bewegliches
Seitenelement (20a-20d) anschließt, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das oder mindestens eines der
jeweils um die Faltungslinie (21a-21p) beweglich
mit der Grundfläche (10) verbundenen Seitenele-
mente (20a-20d) mindestens ein sich im aufgerich-
teten Zustand in Umfangsrichtung des Seitenran-
des des Verschlusses erstreckendes weiteres Sei-
tenelement (20a'-20d") aufweist, und daß der Zu-
schnitt (1) mindestens ein mit diesem mindestens
einen weiteren Seitenelement (20a'-20d") zusam-
menwirkendes Halteelement (30a-30d) aufweist,
durch welches das weitere Seitenelement (20a'-
20d") und das mit ihm und mit der Grundfläche (10)
verbundene Seitenelement (20a-20d) in ihrer auf-
gerichteten Position lagefixierbar sind.

2. Zuschnitt nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das oder mindestens eines der mit
der Grundfläche (10) verbundenen Seitenelemente
(20a-20d) an mindestens einer Seite mindestens
ein weiteres Seitenelement (20a'-20d', 20d'-20d")
aufweist, dessen Länge im wesentlichen gleich der
Länge der korrespondierenden Seitenlinie (11a-
11f) der Grundfläche (10) besitzt.

3. Zuschnitt nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß an das minde-
stens eine weitere Seitenelement (20a'-20d', 20a"-
20d") ein Verbindungselement (26a'-26d', 26a"-
26d") anschließt, welches um eine Faltungslinie
(27) gegenüber dem angrenzenden weiteren Sei-
tenelement (20a'-20d', 20a"-20d") faltbar ist.

4. Zuschnitt nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß das oder min-
destens eines der weiteren Seitenelemente (20a'-
20d', 20a"-20d") eine Arretierfläche (25a'-25d") auf-
weist.

5. Zuschnitt nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Länge des
Verbindungselements (26a'-26d") weniger als die
Hälfte der korrespondierenden Seitenlinien (11c,
11g, 11k, 11o) der Grundfläche (10) des Zuschnitts
(1) ist.

6. Zuschnitt nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß mindestens
eines der mit der Grundfläche (10) verbundenen
Seitenelemente (20a-20d) an beiden Seiten die
gleiche Anzahl von weiteren Seitenelementen
(20a'-20d', 20a"-20d") aufweist.

7. Zuschnitt nach einem der vorangehenden Ansprü-

che, dadurch gekennzeichnet, daß zu dem oder
mindestens einem der Seitenelemente (20a-20d)
das oder mindestens eines der Halteelemente
(30a-30d) benachbart angeordnet ist.

8. Zuschnitt nach einem der Ansprüche 1-6, dadurch
gekennzeichnet, daß an mindestens einem mit der
Grundfläche (10) verbundenen Seitenelement
(20a-20d) n weitere Seitenelemente (20a'-20d',
20a"-20d") angeordnet sind, deren Länge jeweils im
wesentlichen gleich der Länge der korrespondie-
renden Seitenlinie (11a-11p) der Grundfläche (10)
des Zuschnitts (1) ist, und daß das mit diesen wei-
teren Seitenelementen (20a'-20d', 20a"-20d") zu-
sammenwirkende Halteelement (30a-30d) (n-1)
Seitenlinien (11a-11p) beabstandet zu der das Sei-
tenelement (20a-20d) aufweisenden Seitenlinie
(11a-11o) angeordnet ist.

9. Zuschnitt nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß das oder min-
destens eines der Halteelemente (30a-30d) mit der
Grundfläche (10) des Zuschnitts (1) verbunden und
über eine Faltungslinie (31a-31d) gegenüber dieser
Grundfläche (10) faltbar ist.

10. Zuschnitt nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das oder mindestens eines der Hal-
teelemente (30a-30d) zwei Teilflächen (30a', 30a",
30b', 30b", 30c', 30c", 30d', 30d") aufweist, die
durch eine Faltungslinie (31a'-31d') voneinander
abgegrenzt sind, wobei die zweite Teilfläche (30a"-
30d") des Halteelements (30a-30d) zur Ausbildung
eines Aufnahmeraums für mindestens ein weiteres
Seitenelement (20a'-20d") und/oder für ein Verbin-
dungselement (26a'-26d") auf die erste Teilfläche
(30a'-30d') faltbar und in dieser Position fixierbar ist.

11. Zuschnitt nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß zur Fixierung des Halteelements
(30a-30d) im aufgerichteten Zustand das Halte-
element (30a-30d) einen Vorsprung (33a-33d) auf-
weist, der in eine zusammenwirkende Aufnahme-
öffnung (12a-12d) der Grundfläche (10) des Zu-
schnitts (1) einsteckbar ist.

12. Zuschnitt nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß mindestens
ein Verbindungselement (26a'-26d") einen Vor-
sprung (29a-29d") aufweist, der in eine Ausneh-
mung (32a-32d) des Halteelements (30a-30d) ein-
steckbar ist.

13. Zuschnitt nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß mindestens
ein weiteres Seitenelement (20a'-20d") ein Arretier-
element aufweist; durch das das aufgerichtete Sei-
tenelement (20a'-20d") in der Grundfläche (10) des
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Zuschnitts (1) arretierbar ist.

14. Verschluß für einen Behälters, insbesondere Dek-
kel oder Boden für einen Behälter, der eine Grund-
fläche und einen Seitenrand aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, daß er aus einem Zuschnitt (1) nach
einem der Ansprüche 1-13 aufgerichtet ist.

15. Verschluß nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, daß mindestens ein Verbindungselement
(26a-26d") mit dem Halteelement (30a-30d) dauer-
haft verbunden ist.

16. Verschluß nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß mindestens
eine Arretierfläche (25a-25d") mit der Grundfläche
(10) des Zuschnitts (1) dauerhaft verbunden ist.

17. Verschluß nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß die Grundflä-
che (10) des Zuschnitts (1) sechzehneckig ausge-
führt ist und sechzehn Seitenlinien (11a-11p) auf-
weist, daß um die erste Seitenlinie (11a) des Zu-
schnitts (1) um eine mit der ersten Seitenlinie (11 a)
zusammenfallende erste Faltungslinie (21a) be-
weglich das erste Seitenelement (20a) angeordnet
ist, daß um die fünfte Seitenlinie (11e) des Zu-
schnitts (1) um eine mit der fünften Seitenlinie (11e)
zusammenfallende zweite Faltungslinie (21b) be-
weglich das zweite Seitenelement (20b) angeord-
net ist, daß um die neunte Seitenlinie (11i) des Zu-
schnitts (1) um eine mit der neunten Seitenlinie (11i)
zusammenfallende dritte Faltungslinie (21c) be-
weglich das dritte Seitenelement (20c) angeordnet
ist, daß um die dreizehnte Seitenlinie (11m) des Zu-
schnitts (1) um eine mit der dreizehnten Seitenlinie
(11m) zusammenfallende vierte Faltungslinie (21d)
beweglich das vierte Seitenelement (20d) angeord-
net ist, wobei an jedem der vier Seitenelemente
(20a-20d) jeweils an gegenüberliegenden Seiten
des betreffenden Seitenelements (20a-20d) die
weiteren Seitenelemente (20a', 20a", 20b', 20b",
20c', 20c", 20d', 20d") angeordnet sind, daß jedes
der weiteren Seitenelemente (20a'-20d") jeweils ein
Verbindungselement (26a'-26d") aufweist, daß ent-
lang der dritten Seitenlinie (11c) das um die mit der
dritten Seitenlinie (11c) zusammenfallende erste
Faltungslinie (31a') beweglich das erste Halte-
element (30a) angeordnet ist, daß entlang der sieb-
ten Seitenlinie (11g) das um die mit der siebten Sei-
tenlinie (11g) zusammenfallende zweite Faltungsli-
nie (31 b') beweglich das zweite Halteelement (30b)
angeordnet ist, daß entlang der elften Seitenlinie
(11k) das um die mit der elften Seitenlinie (11k) zu-
sammenfallende dritte Faltungslinie (31 c') beweg-
lich das dritte Halteelement (30c) angeordnet ist,
und daß entlang der fünfzehnten Seitenlinie (11o)
das um die mit der fünfzehnten Seitenlinie (11o) zu-

sammenfallende vierte Faltungslinie (31d') beweg-
lich das vierte Halteelement (30d) angeordnet ist.

18. Behälter mit einem Verschluß, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Verschluß (110) aus einem Zu-
schnitt nach einem der Ansprüche 1-17 aufgerichtet
ist.

19. Behälter nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Behälter (100) einen sechzehn-
eckigen Querschnitt aufweist.

20. Behälter nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Verschluß (110) als ein Boden
des Behälters (100) ausgebildet ist.

21. Behälter nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Verschluß (110) als ein Deckel
des Behälters (100) ausgebildet ist.
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